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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14931

Im Bereich des Talrandhanges an der Westseite der Tollense-Niederung stockt auf einem z.T. quellwasserbeeinflußten Hang ein Erlen-
Eschen-Quellwald. Der Quellwassereinfluß ist im westlichen Oberhang stärker als im östlichen Unterhang. In den am stärksten beeinflußten 
Flächen treten Torfbildungen auf. Größere Teilflächen werden von feuchten Mineralböden eingenommen. Die Baumschicht mit 
unterschiedlichem Kronenschluß wird von Esche und Erle gebildet. Im westlichen Teil stehen auch Schwarzpappeln. Eine Strauchschicht ist 
nur ansatzweise ausgebildet. Sie wird von Sambucus nigra und Prunus padus gebildet. Die Krautschicht ist je nach Bodenart und 
Wasserverhältnissen unterschiedlich zusammengesetzt. Dominante Arten sind Aegopodium podagraria und Urtica dioica. Der Bestand weist
starke Sturmschäden (Windwurf) auf. Das austretende Quellwasser fließt über ein kleines Quellrinnsal ab. Das Wasser ist stark eisenhaltig.
Z.T. wurde Müll wild abgelagert.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Urtica dioica

Anemone nemorosa Brachypodium sylvaticum Cardamine amara Carex acutiformis
Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Festuca gigantea Filipendula ulmaria Galeobdolon luteum Galium aparine
Galium odoratum Geum urbanum Humulus lupulus Padus avium
Poa trivialis Populus nigra Pulmonaria obscura Ranunculus repens
Sambucus nigra Valeriana officinalis

Geum rivale Lathyrus pratensis Viburnum opulus


